
nennt) gegenüber dem Ent- nıcht ZU Sprechen bringen Um rel-
wurf, den Kramm vorlegt, ist offen- cher lohnt die Mühe, der teilweise
sichtlich nıcht vorgesehen. Die Formel schwieriger Quellenlage verläßlich do-
VO  — der „gegenseıtigen Bereicherung 1m kumentierten Darstellung Bergers
Verständnis der ahrheıt" darf tolgen. Was dabe!1 herauskommt, ISL,
auf Zustimmung rechnen. Was aber drittens, auch VO  — emıinent konfessions-
wäre, W dıe „Überprüfung“ un dıe polıititscher Bedeutung. Dies gılt sowohl
„Bewährung‘‘, dıe der Verfasser der für das Kapıtel über katholische MIS-
Miıssionstheologıe zuteıl werden lassen s1ionstheorl1e allgemeın (mıt besonders
möchte, nıcht mehr NUur SOZUSagCH treffender Analyse Schmidlıns) als auch
innerhalb des geschlossenen westlich- für den Vergleıich der Haltung der Pal-

ottiner mıt der der Basler Missıon imtheologischen Systems, sondern AaNSC-
sichts Jjener immer driıngenderen An: besonderen Dem „natıonal betonten
würfe VO draußen vorzunehmen wären? Selbstverständnis der ersteren steht
Kramm hat diese rage weder gestellt „ängstliche Abwehr staatlıcher FEinflüs-
noch beantwortet. Daß auch sein MoO- bel letzterer gegenüber Für
dell sıch ihr aber früher oder später NT triıumphalistische Gefühle bleıibt auf
seizen muß, ırd ihm nıcht keiıner Seite aum Aber auch leichtfer-
se1n. tige Verteufelung des Vergangenen fin-

Hans- Werner Gensichen det hiıer keine Stütze. Zu wünschen
bleıbt, daßlß auch einmal dıe bısher meıst

Heinrich Berger, 1SS10N und Kolonial- unterschlagenen Beıträge der Missionen
polıtık. Dıie katholische Miıssıon in ZUTr Emanzıpatıon VO  — Völkern unter
amerun während der deutschen Ko- Kolonialherrschaft zusammenfassend
lonıalzeıt. (Neue Zeitschrift für MIisSs- untersucht würden aber das ware ein
sionswissenschaft, Supplementa 26) großes TIhema für sıch.
Immensee 1978 358 Seıiten art Hans-Werner Gensichen
SIr
Dıie Verspätung der Besprechung Gerold Schwarz, 1SS1O0N, Gemeinde

weder der Schriftleitung noch dem Re- un: Ökumene In der Theologie Karl
zensenten anzulasten Mag als ZuSäatz- Hartensteims an der Reıihe
lıcher 1inwels auf die Bedeutung der Calwer Theologische Monographien.)
Arbeit verstanden werden. Der ert. le1- Calwer Verlag, Stuttgart 1980 324
steL, erstens, dadurch einen wichtigen Seiten. art 24 , —
Dienst, daß den bısherigen Ertrag der Wer Ww1e Rez \40)  — iınd auf 1M-
modernen Erforschung der deutschen INeT wıeder in Sachen Mission begegnete
Kolonialpolitik auch für die Missionsge- und seither manchen „Advokaten“
schichte Iruchtbar macht un!: schon da- der Mission mıt „Hartenstein“ heutige
mıt den immer noch belıebten Pauschal- Entwicklungen in Miıssıon un Okume-
urtelılen, ZUTr ILinken und ZUT Rechten,; krıtisıeren hört, 1st für dıe hiıer VOTISC-
energisch vorbeugt. Daß, zweıtens, für legte Darstellung dankbar. omMmm
die Mıssıon dıe Probe aufs Exempel doch hıer zumiıindest in ganzer Breıte
nach W1Ie VOT NUur in Fallstudien gemacht Tage, Wds dıe Schreibtischarbeit Hs für
werden kann, zeigt schlagend der Kırche, 1sSs1ıon un Okumene herg1bt.
Hauptteıil. Die eıt für Verallgemeine- FKın eıl zeigt die theologische Ent-
Tungen ist noch nicht gekommen. Wer wicklung des Jungen auf, die VO  e
das Detaıil scheut, wırd dıe Hiıstorie Pietismuserbe, ar und Heım be-

107


